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Vermischte Verlautbarungen.
Z. l266. (3) Nr. 2 l l 3 .

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirkögerichle Umgebung Lai»

bach's wild hicmil dekainu gemacht: Ee habe in der
Cxecuiiolissache des Martin Rupert, in» Einverständ.-
nisse mil dessen grolilählig crkläncm Sohne, Johann
Nupevl, gegen Ivsepl) Keishicsh von ^lrachomer,
abermals in tie dntte executive ^eilbietung des, dein
Letztcrn ans dein Kaufverträge ddo. 1. Juni lU3ü
gebnhlli^dcn, mic dem Pfandrechte belegten, gcricht»
lich ans jährliche «5 si. geschälten Vilu!l'l,ilul,, we-
gen, aus dcm Elkcmuniss: ddo. 30. Heccmbcv l8^3
schuldiger 37 si. 1l kr. gcwiUiget, und es wird die
Tagsdhung wrgen deren Volnähme auf den 3 l . Au»
ssust l. I , , Vmmittags 9 Uhr in dieser Gciichcöt^n^
lei mildem Btis^l^e a'n>icordnel, daß das Zeilbielunqö>
ediect bei dicker Llilbiclungstaqs.^ung auch unter
dem Schätzungswcrlhe Hinlangegeben »verdl.

Die Licicalivnbbedmgnisse können täglich hier-
amts zu dcn gewöhnlichen Amlbstunden eingesehen
werden.

Laidach am «0. Juli 1846.

Z. 126I. (3) Nr. 1870.
E d i c t .

Vom Beziltsgerichle Kiupp wird hiemit zur
«llgemeinen Kenntniß gebracht: Es sey über Mnku
Prebovitsch, von Hrast Haus ^)ir. I I , wegen erhöbe,
«cn lvlöbsinnes, dic Fortdauer der Vormundschaft aus
unbestinnnle Zcit migeordnei wvlden.

Bezirksgericht Krupp am 23. Jul i 1846.

Z. 1262 ( I ) Nr. l652.
E d i c t .

Vom Bezii'ksgenchle Krupp wird hiemit zur
allglmcinrn Kenntniß gebracht: Es »fy über Ansu»
chen dlö Michael Staudacher von Reinthal, Bezir.
les Gnlschee, die executive Feilbieiung der, dem
Michael Dcutschmann, von Rodine Haus Nr. 3, ge-

hörigen , gerichtlich auf l?5 si. geschätzten, der Herr.
schalt Tscherncmbl «u!) (5urr. Nr. 20 dienstbaren 2
Weingärten sammt Haus, Keller und Zugehör zu
Rodinc, wrgcn schuldiger 339 fi. 39'/« kr. (̂ . M .
c. «. c. bewilliget, und seyen zu deren Vornahme 3
Tagsatzungcn, nämlich auf den »1. September, 15.
October und 16. November d. I . , stets Vormittag
von v biö l2 Uhr im Orte der Pfandrealitätcn mit
dem Bcis«tze angeordnet worden, daß solche bei der
dritten Ltilbietungvtagsahung auch unter dcm Schä«
tzungswerthe würden hlntanZegcben tvrden.

Bcr Grundbuchsertract, das Schätzungsproto-
coll und die Licilations!.-ldil'gnisse können hiergerichls
eingesehen werden.

Bezirksgericht Krupp am 29. Juli 1846

Z. 1271. (3) Nr. 22>6.
E d i c t .

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird hlcmit öf-
fentlich kund gemacht: daß in der Erecunonssache deß
Joseph Scidl, gegen Elisabeth Wol f , dcide von Neu-
stadll, ob, dem Ersteren schuldigen 20 st. 37 kr.o «. e.,
mit Bescheid vom Heutigen in d'.e ereculive Feilbie^
tung des, der Leytcrn gehörigen, in Ncnstadtt 3>'l»
(äonscr. 23l gelegenen, der Stadtgült Neustadtl «ul>
Rect. Nr. 137 dienstbaren, gerichtlich auf 2240 fi.
geschätzten Hauses sammt Gar t l , An- und Zugehör
gewilliget, und hiczu der 6. J u l i , der 6. August
und der 7. September d. I . , jedesmal von 3 bis «
Uhr Nachmittags, mit dem Beisätze bestimmt wor-
den sey, daß nur bei der dritten Licilation auck un-
ler dem ixchätzungöpreise dieses Reale an den Meist»
bietenden hiiuangegeben werden wird.

Die Echähungsbedingnifse und der Erlract kön-
nen hlercntö eingesehen werden, jeder Licilant muß
jedoch vor gemachtem Anbete als Vadium l!i4 fi. d«m
liicilalionö'Eommiffär bar erlegen.

Bezirksgericht Ruperlshof zu Neustadtl den 28.
April 1846.

A n m e r k u n g : Bei der ersten und zweiten Feilbi«'
tung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.
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Z 1230. (3) N l . 20l3.

E d i c t .

Von dem gefertigten ?. k. Bezirksgerichte wild
hiemic bekannt gemacht: Es sey laut ^pellbenchles
l!^ pln«8. 2 l . Juli d. I . , Z. 2019, am ,9 . d, M .
zu Äraren de> prol)isio!iirle ^tsälleiiw^chodel-alllsehcr,
Gottfried Essendcrger, »I, n l l ^ lu to verstorben.

Da diesem berichte unbekannt ist, ob und wel-
chen Personcn aus seine in einigen Activfmdcrlmgen
beftehendc Verlassenschajt c»n Albrecht zusteht, so wer.-
den hiermit alle Jene. welche hierauf Ansprüche aus
was immer für einem Rechlsgrunde zu machen ge.
denken, erinnert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre
um sv gewisser bei diesem Herichlc, als Abhandlungsl
instanz, anzumelden »md sich gehö.ig auszuweisen, als
widrigens diese Verlassenschaft mit dem in der Per.
s,n des Primus Varlitscl) von Kraren ausgestellten
«Zuralor und den sich allenfalls ausweisenden Eiben,
nach Vorschrift dcr Gesetze werde verhandelt weiden.

K. K. Oezirksgeiicht Egg den 2^. Jul i lk46.

Z . l270- (3)

Anze ige.
Nachdem mir von dem loblichen Stadt-

magistrate Lmbach's die Befugnil, als Zim-
mermelster verliehen wurde und ich dleses
Gewerbe bereits beaonnen habe, so empfeh-
le ich mich hiemit Einem verehrten Publi-
kum höflichst in allen, einem Zimmermeister
zustehenden Baulichkeiten, so wie auch in
allen beliebigen Land- und Wasserbauten, in
wie immer gearteter Maschmenbaukunst,
mgleichen Kirchenthurm. und Brunncn-
arbeiten, sowohl hier, als in den wei-
teren Umgebungen Laibach's, welche Ar-
beiten zur stets zu erreichenden ausgezeichne-
ten Zufriedenheit und mit möglichster Bil l ig-
keit vollziehen werde. — Zugleich empfehle
ich mich zur Ausfertigung dicßfalliger Bau-
pläne ergebenst.

Laibach am ;3. August »6^6.
Gustav T ö n n i e s ,

städtisch,» Zinmiermeister,
Klagenfurterstraße N . 7 l .

3 - »269. (H)

Anze ige .
Der Gefertigte bringt hiemit zur

Kenntniß, daß er von dem hiesigen löbli<
chen Stadtmagistrate als Maurermeister
befähiget ist, als solcher bereits seine Be-
schäftigung begonnen hat, daher fich dem
verehrten Publikum um geneigten Zuspruch
mit dem Beifügen empfiehlt, daß er die

Kunst zur Trocknungsbewirkung feuchter
Mauerwände besitzt, die Ausfertigung der
Baupläne übernimmt und gewiß gegen
Jedermann, sowohl oie gute Ausführung
dcr ihm anvertrauten Bauten, als die
möglichste Billigkeit darzuthun beflissen
seyn wird.

Laibach am 12. August ,8^6.

J o h a n n P lochberge r ,
städtischer Maurerme,st<r, wohnhast m der

T t . PeterS-Vorstadt H. Nr. 143.

Z. 1279. (3)

Realitäten - Verkauf.
Die in dcr Savevorstadt zu Krainburg, am

Savestvome, nächst der Brücke gelegene, gemauerte
Mahlmühle n«bst der Insel , ist aus freier Hand
zu «erkaufen.

Dieselbe besteht in dem Mü'hlraume von 8
Gängen und Stampfen, 4 Wohnzimmern, einem
Vorsaale, 2 Küchen, Speisegcwölde und einem
großen Getreideschüttdoden, dann gewölbter Stal-
lung für Pferde und Kühe, einem Schwcinstalle
und Behältniß für Fourage. Hiezu gehört eine I n -
sel, wohin eine Brücke führt und mittelst eineä
Thores abgesperrt ist; diese mißt 8 Joche 14««.
^ Klft. an Flachenraum und ist größtentheils
mit Obstbäumen bepflanzt; auch besteht hierauf
das nöthige Wirtschaftsgebäude zu sämmtlichen
Fechsungen.

Das Mühlgcbaude ist sehr geräumig, im
besten Bauzustande, mit constanten starken Was-
serkräften versehen, wcßhalb dasselbe sich zu jeder
größern Fabriksanlage vortheilhaft eignen würde.

Nach Wunsch des Käufers wird hiezu auch
eine eii^il 2 Stunden von hier entfernte Gebirgä-
hude mit bedeutenden Gründen, Wiesen und Wei-
den, dann 1UU Joch Waldungen verkauft.

Anfragen erbittet sich der Gefertigte entwe-
der persönlich, oder durch portofreie Briefe.

Anton Fröschl,

Verweser in Kanter.

Z. 1283. (2)

Haus - Verkauf.
Das Haus - Nr . 5 auf der obern

Polana, ist geqen vortheilhafte Be-
dingnisse aus freier Hand zu verkaufen.

Das Nähere erfährt man daselbst
zu ebener Erde beim Eigenthümer.
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3- 1222. (3) *'f>] .£

•)! Gänzlicher Ausverkaufs,[iVl^,\^j
bedeutend unter den Fabrikspreisen gegen gleich bare Bezahlung,
des grossen Warenlagers im Friedricl/schen Hause , Hauptplatz Nr. lo,

bes tehend in :

S e i d e n s t Ö f f e*rf*> *™ mihi\h "
als : Kirchendainask, Messkleiderstoffe , Damenkleiderstoffe , als : Satin d'A-
vignon , Gros d'Afrique, Gros - grain inoiree , Cros de Neaples , gestreifte,
nuancirte u. glatte; schwere, mittlere u. leichte Atlasse aller Farben; Mar-
cellin - Taffete ; Florens, dann etwas maculirte Cros de Naples; alle Sor-
ten Gros de tour et Atlas - Mode- Bänder, Spitzen, Illusion, Filet, Peti-
ne et riches; Seiden- Bajaderes , Echarpes für Damen u. Herren, so wie
Seidentücheln si'ir heiderlei Geschlechts.

D i c h t e n S c h a f w o 1 l s t o f f e n,
als: Tüflles, Tücher, O'Conells , Struck, Bristols u. Toskings für Herren-
Beiiikleider et Espagiiolettes ;» dann allevSorten Wattmulle für Damen-
Wickler.

F e i n e n S c h a f V o 11 et A 11 a s - S t o s s e n,
als : Thibels , alle Farben ; glatte, faconirte u. irisirte Orleans, alle Farben;
glatte, fagonirte u. irisirte Herbsthosenstoffe, et schwarze Lastings; Poil
de Chevres ,-Pulkaus, Joinviller; 'AtVmale, eiiglische Hemd- u. Cachemir-
Flanelle \ dann englisch Pelzvvürk^Ar Rheumatismen, et Meubles - Damasket

L e i 11 e n w a r e n ,
als: 58ellige Rumburger Lederlein\vanden; Tischzeug« , derlei Garnituren
für 6 und i2 Personen; weisse leinene Tüchelu; gefärbte 4(4 u. 9J8gros-
te Leinent ücheln mit 2 verschiedeneu Seiten; Leinen-Trills für Beinklei-
der ; Futter - Canavase; färbige und weisse Zwirne; Leinen - Damask zu
Meubles.

B a u m w o l l w a r c u ,
als : Alle Sorten Hosenzen^e , Weberzeuge , Barchet e, Futter - Cottone ;

Croise u. Chardings; weisse Percale, Battiste, Battiste Clair, Vapeurs;
Drapperie-Mousse1 lins, Meubles-Damaske in allen Farben, dann weisse
Banmwoll - Damaske für Unterröcke û  Nachtcorsetten ; alle Sorten glatte
et faconirte Mulles,

•••&-.<!: D i v e r s e M o d e w a r e n ,
als: Damenkleider in ganz und halb Foulard- Pondicherie; Creppe de lai-
ne ; Mousseline dej laiue von billigster bis feinster Soite; Battiste- a- Jour-
Kleider; alle Sorten von feinsten bis billigsten Schafwoll - Shawltücheln,
nebst noch unzähligen andern Mode -Artikeln für Damen und Herren,
wie selbe nur immer in einem eoinnleAten.Mttde.- Assortiment sich^voifinden
können. » ^ -

Es wird um zahlreiches Zuspruch 'höflichst gebeten, um sich von,
der äussersten Billigkeit selbst .überzeugen zu können.

Laibach'den 4. iVugnsl i8i^.
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3. 1047. (8)

Uebermorffen den 22. August 1846
erfolgt vie G r s t e Z i e h u n g der großen

Realitäten- und Gold-Lotterie oes k. k- briv. Opoßhandlungshauscs

in welcher, unbeschadet der Hauptziehung,

laut Spiclplan ^ ^ ) A ( 5 werthvolle Treffer

gezogen werden-

Wer eine beliebige Anzahl Lose oder auch NUV e in einziges 8 0 s

vor dem 3 3 . A u g u s t k a u f t ,

kann bedeutende Summen gewinnen 1
spielt damit in der Vvvz ieh t t t t g auf sämmtliche K O » t t T r e f f e r ;

gewinnt er keinen dieser Treffer, so kann tr̂ seme Lose bis zur H a u p t -

z iehung wieder verkaufen, und hat'sohin i n der V o r z i e h m l g

nnelltgeltlich mitgespielt.
I n der Hauptziehung werden gewonnen:

Gulden S O O F O i ) ^ ^ ^ ! : ^ N ^ ^ ' I O t ^ O O t ) W. W.

zusammen ft. 5 4 ) 4 ) « > v F ^ ^ Wien. Währ.

worunter R 3 O O V Stück k. k. Ducaten in G o l d .

Die weitern sehr namhaften Vortheile dieser großen Lotterie beschreibt der Spiclplan.

Auf 5 Lose I'vird! rin rothes Gratis - Gewinnst - Los unentgeltlich aufgegeben.
Abnehmer von 20 Losen auf einmal erhalten zwei Gratis-Lose mit sicherem Gewinne
von lo fi. W. W , und zwei Gold-Prämien-kose nnt sicherem Gewinne von zwei
Stück k. k. Ducaten in Gold oder fi. 22 V, W. W.

Lose und die beliebten Fortuna-Anweisungen sind billigst
zu haben in Laibach bn'm Handelsmanne

•Woti. WJV. WWutecHer.


